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Herzlich willkommen!  
 

Workshop C: DACH in  
Lehr- und Lernmaterialien 

²ŀǎ ƛǎǘ ŘǊƛƴΣ ǿŜƴƴΩǎ ŘǊŀǳŦ ǎǘŜƘǘΚ  
Eine Entdeckungsreise 

 

IDV Arbeitstreffen 2015 

Naomi Shafer ς DaF/DaZ Uni Fribourg 

DACH steht für ... 

Å«oberer Abschluss eines Hauses ... vor Sonne, 
Regen o.ä. schützende Konstruktion über etwas» 
(Duden) 
ÅKfz-Kennzeichen von Deutschland (D), Österreich 

(A), Schweiz (CH)  
Åländerübergreifende Kooperation, Vernetzung 

und Gemeinschaftsprojekte  
Åein (u.a. landeskundedidaktisches) Konzept / 

Prinzip der grundsätzlichen Anerkennung der 
Vielfalt  des deutschsprachigen Raumes in DaF (s. 
IDV-Website) 
ÅDiversität Als CHance! J  vs.  Das Auch noCH?! L 
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Ziele und Inhalte des Workshops 

ÅDie TN erweitern und differenzieren ihr Wissen 
über das DACH-Konzept bzw. DACH-Prinzip, dessen 
historische Entwicklung und aktuelle Ausprägung 

ÅDie TN lernen ausgewählte Beispiele aktueller, auf 
DACH bezogener DaF-Landeskunde-Lehrmittel 
kennen und können diese DACH-bezogen 
vergleichend analysieren und kritisch einschätzen 

ÅDie TN können andere fachkundig über das DACH-
Prinzip informieren, sie dafür sensibilisieren sowie 
die «DACHlichkeit» eigener Unterrichtsmaterialien, 
Praxiskontexte, Verbandsaktivitäten etc. beurteilen 

Beschreibung des Workshops 
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ΨwŜƛǎŜǇƭŀƴΩ 

 

1) Einstieg und Austausch  

2) Hintergrundinfos zu DACH  

3) Lehrmittel unter der Lupe  

4) Einen Schritt weiter geDACHt  

5) (Zwischen-)Fazit  

 

DACH-Prinzip 

Das DACH-Prinzip geht von der grundsätzlichen Anerkennung der Vielfalt des 
deutschsprachigen Raumes im Rahmen des Unterrichts der deutschen 
Sprache, der Vermittlung von Landeskunde, der Produktion von 
Lehrmaterialien sowie der Aus- und Fortbildung von Unterrichtenden aus. 
 
In der Umsetzung bedeutet dies - im gemeinsamen Bemühen um die 
Stützung und Förderung des Deutschunterrichts weltweit - die gleichwertige 
Einbeziehung der unterschiedlichen sprachlichen und landeskundlichen 
Dimensionen des deutschsprachigen Raumes im Rahmen wissenschaftlicher 
Arbeiten, in Aktivitäten der Mittlerorganisationen, in der Entwicklung von 
Konzepten und Projekten sowie in allen Formen der Präsentation fachlicher 
Aktivitäten, vor allem aber auch in der Praxis des Unterrichts. 
 
Getragen wird diese Idee in gemeinsamer Festlegung von Grundsätzen und 
Vorgangsweisen durch die Mittlerorganisationen und weitere Akteure im 
Umfeld des Faches Deutsch als Fremdsprache unter der Ägide des 
Internationalen Deutschlehrerverbandes (IDV). 
 

(Quelle: IDV-Website, Hervorh. NS; DACHL-Karte: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Sprachraum)  

X 
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DACH-Prinzip 

Das DACH-Prinzip geht von der grundsätzlichen Anerkennung der Vielfalt des 
deutschsprachigen Raumes im Rahmen des Unterrichts der deutschen 
Sprache, der Vermittlung von Landeskunde, der Produktion von 
Lehrmaterialien sowie der Aus- und Fortbildung von Unterrichtenden aus. 
 
In der Umsetzung bedeutet dies - im gemeinsamen Bemühen um die 
Stützung und Förderung des Deutschunterrichts weltweit - die gleichwertige 
Einbeziehung der unterschiedlichen sprachlichen und landeskundlichen 
Dimensionen des deutschsprachigen Raumes im Rahmen wissenschaftlicher 
Arbeiten, in Aktivitäten der Mittlerorganisationen, in der Entwicklung von 
Konzepten und Projekten sowie in allen Formen der Präsentation fachlicher 
Aktivitäten, vor allem aber auch in der Praxis des Unterrichts. 
 
Getragen wird diese Idee in gemeinsamer Festlegung von Grundsätzen und 
Vorgangsweisen durch die Mittlerorganisationen und weitere Akteure im 
Umfeld des Faches Deutsch als Fremdsprache unter der Ägide des 
Internationalen Deutschlehrerverbandes (IDV). 
 

(Quelle: IDV-Website, Hervorh. NS; DACHL-Karte: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Sprachraum)  

X 

Pluralität und Diversität als Chance: 
- Vorbereitung auf eine kommunikative und kulturelle Realität 

(Abfedern eines Kultur- und Sprachschocks)  
- Binnenkontrastive Vergleiche innerhalb DACHL als Etappe 

auf dem Weg zu einer interkulturellen Kompetenz  
- Aufbau einer sprachlichen Wahrnehmungstoleranz und 

rezeptiven (Standard-)Varietätenkompetenz  
 

(vgl. Hackl et al. 1998, Studer 2002, Hägi 2006, Studer 2013 in Demmig et al.) 

 

Quelle: https://pokamax.com/de/bilder/804/vorschau 
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{ǘƛŎƘǿƻǊǘ ΨBinnenkontrastivitätΩ 

"[Bei der sprachlichen und kulturellen 
Pluralität im deutschsprachigen Raum] kann 
soziolinguistische Sensibilisierung ansetzen, 
hier können Wahrnehmungen geschult und 
verschiedene Perspektiven nachvollzogen 

werden, und das eben [...] mit wenig Risiko 
und Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ !Ǌǘ Ψ{ŎƘƻƴŦǊƛǎǘΩ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǎ-
einandersetzung mit eigenen kulturellen 

Prägungen" (Studer 2013 in Demmig et al. 2013:69) 

{ǘƛŎƘǿƻǊǘ Ψ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎǎǘƻƭŜǊŀƴȊΩ 
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{ǘƛŎƘǿƻǊǘ Ψ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎǎǘƻƭŜǊŀƴȊΩ 

http://mobil.berliner-zeitung.de/ 

DACH-Prinzip 

Das DACH-Prinzip geht von der grundsätzlichen Anerkennung der Vielfalt des 
deutschsprachigen Raumes im Rahmen des Unterrichts der deutschen 
Sprache, der Vermittlung von Landeskunde, der Produktion von 
Lehrmaterialien sowie der Aus- und Fortbildung von Unterrichtenden aus. 
 
In der Umsetzung bedeutet dies - im gemeinsamen Bemühen um die 
Stützung und Förderung des Deutschunterrichts weltweit - die gleichwertige 
Einbeziehung der unterschiedlichen sprachlichen und landeskundlichen 
Dimensionen des deutschsprachigen Raumes im Rahmen wissenschaftlicher 
Arbeiten, in Aktivitäten der Mittlerorganisationen, in der Entwicklung von 
Konzepten und Projekten sowie in allen Formen der Präsentation fachlicher 
Aktivitäten, vor allem aber auch in der Praxis des Unterrichts. 
 
Getragen wird diese Idee in gemeinsamer Festlegung von Grundsätzen und 
Vorgangsweisen durch die Mittlerorganisationen und weitere Akteure im 
Umfeld des Faches Deutsch als Fremdsprache unter der Ägide des 
Internationalen Deutschlehrerverbandes (IDV). 
 

(Quelle: IDV-Website, Hervorh. NS; DACHL-Karte: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Sprachraum)  

X 
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Rückblick: Von ABCD bis DACH 

α.ƛǎ ώ9ƴŘŜ ŘŜǊ мфулŜǊ-Jahre] war Landeskunde in den 
Deutsch-Lehrwerken ς je nach politischer Ausrichtung ς 
entweder auf die Bundesrepublik oder die DDR reduziert, 
die Schweiz oder Österreich wurden, wenn überhaupt, 
meist nur in touristischem Kontext dargestellt [und] die 
Palette landeskundlicher Darstellungen ging kaum über 
reine Faktensammlungen oder schönfärberische 
{ŜƭōǎǘŘŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ Ƙƛƴŀǳǎά  

(Goethe-Institut 1998: 1)   

 

Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Forderung: Integriert, interkulturell, länderübergreifend ... 

Å Um die Jahrtausendwende: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

These 4)  
Primäre Aufgabe der Landeskunde ist nicht die Information, 
sondern Sensibilisierung sowie die Entwicklung von 
Fähigkeiten, Strategien und Fertigkeiten im Umgang mit 
fremden Kulturen. Damit sollen fremdkulturelle 
Erscheinungen besser eingeschätzt, relativiert und in Bezug 
zur eigenen Realität gestellt werden. So können Vorurteile 
und Klischees sichtbar und abgebaut sowie eine kritische 
Toleranz entwickelt werden. (Hervorhebung NS) 

http://www.idvnetz.org/publikationen/rundbrief/rb45.pdf 
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Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Forderung: Integriert, interkulturell, länderübergreifend ... 

Å Um die Jahrtausendwende: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

These 12)  
Die Vielfalt von regionalen Varietäten der deutschen 
Sprache stellt eine wichtige Brücke zwischen Spracherwerb 
und Landeskunde dar. Diese Vielfalt darf nicht zugunsten 
einheitlicher Normen (weder phonologisch noch lexikalisch 
noch morpho-syntaktisch] aufgegeben, sondern soll für die 
Lernenden am Beispiel geeigneter Texte und Materialien 
erfahrbar werden. (Hervorhebung NS) 

http://www.idvnetz.org/publikationen/rundbrief/rb45.pdf 

Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Forderung: Integriert, interkulturell, länderübergreifend ... 

Å Um die Jahrtausendwende: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

These 15)  
Ein Charakteristikum der deutschsprachigen Kultur(en) ist, 
daß sie nicht auf einen Mittelpunkt zentriert ist (sind), 
sondern sich gerade durch die Vielfalt der 
deutschsprachigen Regionen, durch ihre bei vielen 
Gemeinsamkeiten auch unterschiedliche historische, 
politische, kulturelle und sprachliche Entwicklung 
auszeichnen. (Hervorhebung NS) 

http://www.idvnetz.org/publikationen/rundbrief/rb45.pdf 
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Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Plädoyer: Integriert, interkulturell, länderübergreifend  

Å +/- 2000: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Plädoyer: Integriert, interkulturell, länderübergreifend  

Å +/- 2000: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

Beschreibung des DACH-Konzepts (Käser et al. 1999:188) 
 
αLƳ DACH-Konzept wird Landeskunde als ein Prozess des interkulturellen Lernens 
verstanden, der einen integrativen Bestandteil des Fremdsprachenunterrichts bildet. Im 
Vordergrund steht nicht kognitive Wissensvermittlung, sondern eine erkenntnisorientierte 
Begegnung mit Phänomenen der deutschsprachigen Kultur, die exemplarischen, zugleich 
aber auch repräsentativen Charakter hat und statt additiv wenn immer möglich differen-
zierend, d.h. regionenübergreifend angegangen wird. Die Auseinandersetzung mit Themen 
der deutschsprachigen Kultur befähigt die Lernenden nicht nur, mit Muttersprachlern 
angemessen und den eigenen Intentionen gemäss zu kommunizieren, sondern erhöht auch 
ihre eigenkulturelle Kompetenz, erweitert ihren Erfahrungs- und Vorstellungshorizont und 
schafft durch eine kritische Betrachtungsweise und einen kontrastiven Ansatz zugleich die 
Voraussetzungen für, dass durch die Begegnung mit dem Fremden das Eigene 
differenzierter gesehen wird. Die Wahl der landeskundlichen Inhalte richtet sich nach den 
InteǊŜǎǎŜƴ ŘŜǊ [ŜǊƴŜƴŘŜƴΣ ōŜǾƻǊȊǳƎǘ ǿŜǊŘŜƴ ŀōŜǊ ΰƎŜƴŜǊŀǘƛǾŜΨ ¢ƘŜƳŜƴΣ ŘƛŜ Ŝƛƴ 
projektartiges Vorgehen verlangen, eine erkenntnisorientierte Erarbeitung ermöglichen und 
somit der Forderung nach Lernerzentriertheit und Autonomie folgen. Der landeskundliche 
Unterricht fördert neben der Sprachkompetenz nicht zuletzt auch die Fähigkeit zu kritischer 
wŜŦƭŜȄƛƻƴ ǳƴŘ ȊǳǊ 9Ǿŀƭǳŀǘƛƻƴ ŘŜǎ ŜƛƎŜƴŜƴ IŀƴŘŜƭƴǎΦά   
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Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Plädoyer: Integriert, interkulturell, länderübergreifend  

Å +/- 2000: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... 

Ziele der neuen DACHL-AG  
- Weiterentwicklung und bessere 

Etablierung des DACH(L)-Landes-
kundekonzepts (vgl. Pucharski 2009) 

- Internationale Förderung des DACH-
Prinzips (vgl. Sorger 2010) 

- DACHL-Zusammenarbeit wieder stärken 
und das DACH-Konzept mit neuem 

Leben erfüllen (vgl. Demmig et al. 2013) 

Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Plädoyer: Integriert, interkulturell, länderübergreifend  

Å +/- 2000: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch / Zertifikat B1) und teilweise in 
DaF-Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im 
Deutschunterricht? in DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-
Landeskunde-Materialien? ... Bild: http://www.iudicium.de/katalog/86205-304.htm 
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DACH: Versuch einer  
begrifflichen Differenzierung 

ÅόŘŀǎ ΨƴŜǳŜΩύ DACH-Prinzip: aktuelle, von der neuen 
DACHL-AG verabschiedete Definition von DACH(L) für 
Deutsch als Fremdsprache (s. IDV-Website) 
 

ÅόŘŀǎ ΨŀƭǘŜΩύ DACH(L)-Konzept (s. Hackl et al.): Durch die 
ABCD-Thesen (1990) angeregte Kooperation der DACH-
Länder zur Förderung einer integrierten, interkulturel-
len, länderübergreifenden Landeskunde-Vermittlung in 
DaF, primär in der Lehrerfortbildung, aber auch in der 
Lehrmittelentwicklung (z. B. Dimensionen, Optimal ...)  
 

ÅDACH-Landeskunde: eine am DACH-Konzept 
orientierte Landeskunde (vgl. Demmig et al. 2013: 7) 

 

 

Rückblick: Von ABCD bis DACH 

Å 1990: ABCD-Thesen  
ï Treffen einer 12-köpfigen ABCD-Gruppe 1988 in München  
ï 22 Thesen zur Rolle der Landeskunde im Deutschunterricht 
ï Plädoyer: Integriert, interkulturell, länderübergreifend  

Å +/- 2000: DACH(L)-Konzept  
ïWeiterbildungskonzept (Fortbildungs-, Landeskunde-Seminare) 
ï DaF-Materialentwicklung (ABC-Bände, Moment Mal!, Dimensionen ...) 
ï Beiträge zum Fachdiskurs (Fremdsprache Deutsch ...)  
ï ... 

Å 2007-...: «DACH neu»  
      (DACHL-AG, DACH-Prinzip, Website-Wettbewerb, Sammelband, IDT-Café, ...) 

Å Zwischenbilanz: 
ï DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), im 

Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, Zertifikat Deutsch) und z. T. in DaF-Lehrwerken (vgl. 
aber Hägi 2006 für den Aspekt Plurizentrik) ...  

ï Aber wie steht es um das DACH-Prinzip ... im Fachdiskurs? im Unterricht? in 
DaF-Studiengängen? in den Verbänden? in DaF-Landeskunde-Materialien? ... 
 

Å DACH-Erfolge im Umfeld des IDV (z. B. 
Landeskunde-Seminare, DACHL-AG), 
im Prüfungsbereich (z. B. ÖSD, 
Zertifikat Deutsch) und z. T. in 
Lehrwerken (vgl. aber Hägi 2006 bzgl. 
Plurizentrik) ...  

Å DACH-Weiterentwicklung nötig, z. B. 
inhaltlich-landeskundedidaktisch 
(Altmayer 2013, Studer 2013) ...  

Å DACH-Bestandsaufnahme: Wie steht 
es eigentlich um das DACH-Prinzip ... 
im Fachdiskurs? in DaF-Studien-
gängen? in den Verbänden? im 
Unterricht? in DaF-Landeskunde-
Materialien? ...... 
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Frage: Was ist drin,  
wenn DACH draufsteht?  

DaF-Landeskunde-Materialien: Die Qual der Wahl!  
Im Workshop unter der Lupe: 8 DACH-bezogene 

Landeskunde-Kursbücher 

(Quellen: am Ende 
der Präsentation)  

Ziele der Analyse 

Å Intensive, (inter-)aktive Auseinandersetzung mit DACH 

Å Erweiterung und Differenzierung Ihres Wissens über DACH  

Å Kennenlernen von neueren Materialien und von DACH-Beispielen 
(inkl. Stärken, Schwächen und konkreten Best-Practice-Beispielen 
z. B. als Inspiration für Neuentwicklungen) 

Å Erweiterung Ihrer Fähigkeit,  

ïMaterialien DACH-bezogen zu analysieren und einzuschätzen  

ïKolleg/innen kontextbezogen DACH-Materialien zu 
empfehlen  

ïDACH-bezogene Kriterien für eigene Zwecke zu adaptieren  

 

Å Und schliesslich: Können wir uns auf ŜƛƴŜ α¢ƻǇ оά ŜƛƴƛƎŜƴ? J 
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Was ist drin, wenn DACH draufsteht? 
Vier Aspekte / Leifragen: 

«Das DACH-Prinzip geht von der grundsätzlichen 
Anerkennung der Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 
im Rahmen [...] der Vermittlung von Landeskunde [...] 
aus. In der Umsetzung bedeutet dies [...] die gleichwertige 
Einbeziehung der unterschiedlichen sprachlichen und 
landeskundlichen Dimensionen des deutschsprachigen 
Raumes ...» (s. IDV-Website)  

(Quellen: am Ende 
der Präsentation)  

Was ist drin, wenn DACH draufsteht? 
Vier Aspekte / Leifragen: 

Landeskundlich-
kulturelle 
Dimension? 

Grundsätzliche  
Anerkennung  
der Vielfalt? 

Landeskunde-
didaktische 
Prinzipien? 

Sprachlich-
plurizentrische 
Dimension? 

Bild: http://www.dreamstime.com/stock-illustration-house-puzzle-abstract-color-isolated-white-background-three-dimensional-rendering-image52293405 
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Was ist drin, wenn DACH draufsteht? 
Vier Aspekte / Leifragen: 

1. Wird die Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 
grundsätzlich anerkannt und berücksichtigt? 

2. Werden Gemeinsamkeiten, Unterschiede und 
die kulturelle Vielfalt des deutschsprachigen 
Raumes nicht primär additiv, sondern auch 
binnenkontrastiv vermittelt?       

3. Wird die sprachliche Vielfalt des Deutschen 
implizit erfahrbar und / oder explizit 
thematisiert?   

4. Welchen landeskundedidaktischen Ansätzen 
und Prinzipien wird (wie) Rechnung getragen? 

Was ist drin, wenn DACH draufsteht? 
Vier Aspekte / Leifragen: 

1. Wird die Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 
grundsätzlich anerkannt und berücksichtigt? 

2. Werden Gemeinsamkeiten, Unterschiede und 
die kulturelle Vielfalt des deutschsprachigen 
Raumes nicht primär additiv, sondern auch 
binnenkontrastiv vermittelt?       

3. Wird die sprachliche Vielfalt des Deutschen 
implizit erfahrbar und / oder explizit 
thematisiert?   

4. Welchen landeskundedidaktischen Ansätzen 
und Prinzipien wird (wie) Rechnung getragen? 

Indikatoren: Beispiele (Leitfrage 4) 
 
Å (Auto- und Hetero-)Stereotype, Fremd- und Selbstbilder, 

Vorurteile, Klischees ... werden thematisiert.  
ÅEs gibt themen-, handlungs-, projekt- und produkt-

orientierte (Recherche-)Aufgaben.               
ÅAutonomie und Selbstständigkeit sowie Interesse und Neugier 

der Lernenden werden gefördert.  
 Bitte formulieren Sie je 1 Indikator für 

die Leifragen 1, 2, 3 (zu zweit, 3 Min.) 
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1. Wird die Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 
grundsätzlich anerkannt und berücksichtigt? 

Othering? 

(s. Fremdsprache  

Deutsch 52 / 2015: 60) 

 

1. Wird die Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 
grundsätzlich anerkannt und berücksichtigt? 

http://mimiandeunice.com/2010/07/29/othering/ 

Othering? 

(s. Fremdsprache  

Deutsch 52 / 2015: 60) 
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2. Werden Gemeinsamkeiten, Unterschiede und die 
kulturelle Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 

nicht primär additiv, sondern auch 
binnenkontrastiv vermittelt? 

Additiv:  
DACH(L) = D + A + CH 
(+ L)  => Thema X in D, 
Thema X in A, Thema X 
in CH oder Teil 1 zu D, 
Teil 2 zu A, Teil 3 zu CH 
(s. ABC-Bände) ... 

Binnenkontrastiv:  
Vergleich von Gemeinsam-
keiten und Unterschieden 
innerhalb DACH(L) (sozio-
kulturelle Reflexion u. Sensi-
bilisierung, Wahrnehmungs-
schulung, Perspektiven-
wechsel ...) (Hackl et al. 1998) 

2. Werden Gemeinsamkeiten, Unterschiede und die 
kulturelle Vielfalt des deutschsprachigen Raumes 

nicht primär additiv, sondern auch 
binnenkontrastiv vermittelt? 

Additiv:  
DACH(L) = D + A + CH 
(+ L)  => Thema X in D, 
Thema X in A, Thema X 
in CH oder Teil 1 zu D, 
Teil 2 zu A, Teil 3 zu CH 
(s. ABC-Bände) ... 

Binnenkontrastiv:  
Vergleich von Gemeinsam-
keiten und Unterschieden 
innerhalb DACH(L) (sozio-
kulturelle Reflexion u. Sensi-
bilisierung, Wahrnehmungs-
schulung, Perspektiven-
wechsel ...) (Hackl et al. 1998) 

(links) Treffpunkt D-A-CH: 5, (unten) Entdeckungsreise D-A-CH: 8  
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3. Wird die sprachliche Vielfalt des Deutschen 
implizit erfahrbar und / oder explizit thematisiert? 

(vgl. z. B. Ammon 1995,  Hägi 2006, Glaboniat 2010, Fremdsprache Deutsch 52/2015); 
Bilder: https:// www.moevenpick-icecream.com/gourmet/collections/Pages/Collections.aspx?Flavour= 
Vanilla%20Dream&cate=CLASSIC; http://musically.com/2015/01/26/cds-sales-decline-still-hurting-australia-norway/  

Plurizentrik 
ïDeutsch (wie Englisch, Spanisch, Arabisch, ...)  

    als Beispiel einer plurizentrischen Sprache  

ïDrei nationale Standardvarietäten: Bundesdeutsch, 
österreichisches Deutsch, Schweizerhochdeutsch  

ïNebst viel Gemeindeutschem auch nat. Varianten 
(Teutonismen/Deutschlandismen, Austriazismen, 
Helvetismen) auf allen sprachl. Ebenen (Lexik, Aus-
sprache, Morphologie, Orthografie, Pragmatik ...)  

ïAsymmetrische Verhältnisse: BD-Dominanz  

   ό±ŜǊƭŀƎŜΣ aŜŘƛŜƴΣ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ Χύ 

 


